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Vor dem Hintergrund der primär leistungsbezogenen

gesellschaftlichen Verhältnisse stellt sich die Frage,

ob und wie Inklusion und inklusives pädagogisches

Handeln denkbar ist, begründet und umgesetzt werden

kann.

Der vorliegende Band II bearbeitet entsprechende schul-

bezogene Fragen: Wie wird auf unterrichtlicher Ebene mit

Leistungsheterogenität umgegangen? Welche Art der Leis-

tungsbewertung wird in Schulen praktiziert? Wie gehen

Lehrkräfte in inklusiven Schulen mit Antinomien zwischen

Fördern und Bewerten um? Welche schulentwicklungsbe-

zogenen Aspekte sind für den Umgang mit Leistungshete-

rogenität fruchtbar?

Die Beiträge geben einen Überblick über den aktuellen

Diskussionsstand der schulbezogenen Integrations-/Inklu-

sionsforschung in den deutschsprachigen Ländern.

Im ersten Band: „Leistung inklusive? Inklusion in der

Leistungsgesellschaft I: Menschenrechtliche, sozialtheo-

retische und professionsbezogene Perspektiven“ werden

politische, theoretische und professionsbezogene Einblicke

auf die gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen zu

inklusiven Entwicklungen ermöglicht.
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Vorwort

Die 30. Jahrestagung der Integrations- bzw. Inklusionsforscher_innen (IFO) 
fand vom 17.-20. Februar 2016 mit dem Titel „Leistung inklusive? Inklusion 
in der Leistungsgesellschaft“ an der Universität Bielefeld statt. Die rege Teil-
nahme von mehr als 350 Teilnehmer_innen aus allen deutschsprachigen 
Ländern zeigt, dass das gewählte Thema einen „Nerv“ der aktuellen Inklusi-
onsdiskussion trifft.

Neben dem inhaltlichen Fokus gab es ein Jubiläum zu feiern: Es war die 30. 
Tagung, auf der Forscher_innen aus dem deutschsprachigen Raum zusam-
menkamen, um sich mit Fragen von Integration bzw. Inklusion zu befassen. 
Seit der ersten Tagung 1987 in Frankfurt/Main hat sich die Konzeption deut-
lich verändert: Zunächst waren die Tagungen als ein Forum konzipiert, um 
sich auszutauschen und gemeinsam an Fragestellungen zur Integration, ins-
besondere an Begleitforschungen zu Integrationsprojekten, zu arbeiten, ohne 
sich für die grundsätzliche Zielrichtung – den Ausbau der Integration – recht-
fertigen zu müssen. Später verschob sich der Schwerpunkt hin zur Präsentati-
on und Diskussion von Forschungsbefunden. Der Anspruch, auch in den 
Dialog mit Entscheidungsträger_innen aus der Politik zu gehen und für die 
politische Durchsetzung von Integration bzw. Inklusion zu kämpfen, bestand 
jedoch weiterhin, wie der Titel des Tagungsbandes zur 20. Tagung im Jahr 
2006 (Integrationsforschung und Bildungspolitik im Dialog) exemplarisch 
zeigt. Mit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention und dem 
damit verbundenen Ausbau der Inklusionsforschung wandelte sich dieses 
Bild etwas: Die politischen Kämpfe wichen nun eher juristischen Fragen um 
die Durchsetzung dieses Rechts. Parallel zu diesen Entwicklungen wurde 
allerdings vielfach eine „Repolitisierung“ der IFO-Tagung angemahnt, da auf
der politischen Ebene noch längst nicht alle „Hausaufgaben“ gemacht sind 
und z.B. die Paradoxie, Inklusion in einem mehrgliedrigen Schulsystem ver-
wirklichen zu wollen, bisher geblieben ist.
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Anlässlich des 30. Jubiläums der IFO-Tagung haben wir daher mit der Frage 
nach „Inklusion in der Leistungsgesellschaft“ ein politisches Thema ins Zent-
rum gestellt: Wie kann Inklusion, die die Anerkennung aller Mitglieder der 
Gesellschaft als gleichwertig voraussetzt, in einer Gesellschaft verwirklicht 
werden, die auf der meritokratischen Ideologie und somit vordergründig auf 
dem Leistungsprinzip fußt und dadurch Mitglieder der Gesellschaft je nach-
dem, in welchem Maße ihre Leistungen anerkannt werden, privilegiert oder 
(mehr oder weniger) exkludiert? Was kann Inklusion in einer Gesellschaft, 
die sich selbst als Leistungsgesellschaft definiert, überhaupt bedeuten, und, 
bezogen auf das 30. Jubiläum der Tagung: Was hat sich an den gesellschaft-
lichen Verhältnissen seit 1987 verändert? In welchem Verhältnis steht die 
Anerkennung von Vielfalt zur Anerkennung von Leistung? Was wird in un-
serer Gesellschaft als „Leistung“, als „Begabung“, als „Bildung“ anerkannt?
Die Dokumentation der Tagungsbeiträge zu dieser Jubiläumstagung erfolgt 
aufgrund ihrer großen Zahl und hohen Qualität im Rahmen von zwei Ta-
gungsbänden. Band I widmet sich grundsätzlichen Fragen aus menschen-
rechtlichen, sozialtheoretischen und professionsbezogenen Perspektiven. 
Band II bezieht sich auf den schulischen Inklusionsdiskurs und bearbeitet 
unterrichtliche, leistungsbewertungs- und schulentwicklungsbezogene Fragen 
inklusiven pädagogischen Handelns.

Wir bedanken uns bei allen beitragenden Kolleg_innen sowie bei dem großen 
Tagungsteam, ohne das die Umsetzung der Tagung ebenso wie die Gestal-
tung der Tagungsbände nicht möglich gewesen wäre. Insbesondere sind hier 
Angela Beck, Regina Mahnke und Friederike Weitz zu nennen, die neben der 
Gestaltung der Druckvorlage auch viele weitere Aufgaben übernommen 
haben. Ein besonderer Dank gebührt zudem der Laborschule und dem Ober-
stufen-Kolleg, die als mitveranstaltende Einrichtungen der Tagung nicht nur 
maßgebliche Tagungsbeiträge beigesteuert und ihre Räumlichkeiten zur Ver-
fügung gestellt haben, sondern den Tagungsteilnehmer_innen auch lebendige 
Einblicke in die Strukturen und Handlungspraxen inklusiver Schulen ermög-
licht haben. Weiterhin danken wir der GEW NRW, dem Waxmann Verlag 
und der Andreas-Mohn-Stiftung für ihre großzügige Unterstützung.

Bielefeld, im Januar 2017

Mai-Anh Boger, Sandra Grüter, Benedikt Hopmann, Birgit Lütje-Klose, 
Phillip Neumann, Ines Schiermeyer-Reichl, Bettina Streese und Annette 
Textor
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Annette Textor, Sandra Grüter, 
Ines Schiermeyer-Reichl und Bettina Streese

Leistung inklusive? Inklusion in der 
Leistungsgesellschaft. Zur Einführung in Band II

Schulische Inklusion steht in Abhängigkeit von gesamtgesellschaftlichen 
Voraussetzungen. Der Kontext in den deutschsprachigen Ländern – eine sich 
als Leistungsgesellschaft definierende Gesellschaft – wirft zentral die Frage 
nach der Vereinbarkeit von Inklusion und Leistungsbezug auf. Während in 
Band I zur Integrations- bzw. Inklusionsforschungstagung 2016 Beiträge zu 
politischen Einwürfen und theoretischen Zugängen zu dieser Frage aufgegrif-
fen sowie professionsbezogene Perspektiven erörtert werden, bearbeitet der 
vorliegende Band II die Frage, wie Leistung in inklusiven Schulen definiert, 
erhoben und bewertet werden könnte. In diesem Kontext kristallisieren sich 
viele Spannungen heraus zwischen
a) der Notwendigkeit individueller Förderung, die eine individuelle Lernbe-

gleitung einschließt und insofern von einem offenen Umgang mit Stärken 
und Schwächen lebt, und

b) der Selektionsfunktion von Schule, die die Vergabe von Berechtigungen 
am Ende der Schulzeit einschließt und insofern Statuszuweisungen er-
zeugt.

Gefragt wird in diesem Band daher,
wie Lehrkräfte mit der Antinomie von Fördern und Bewerten im Unter-
richt umgehen (könnten),
wie ein inklusionspädagogisch orientierter Leistungsbegriff überhaupt 
aussehen könnte und wie Leistungsbeurteilung gefasst sein müsste, um al-
len Schüler_innen im inklusiven Schulsystem gerecht zu werden,
und wie Schule sich vor diesem Hintergrund weiterentwickeln muss.

Grundlegend führt Annedore Prengel zunächst Gedanken zur Individualisie-
rung in der „Caring Community“ aus und verfolgt das Ziel der inklusiven 
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Verbesserung von Lernleistungen. Der zweite Grundlagenbeitrag von Ulrich 
Vieluf stellt empirische Ergebnisse zur Kompetenzentwicklung im Kontext 
von Inklusion am Beispiel der Berliner Gemeinschaftsschulen vor. Weiterhin 
gliedert sich der Band in drei Bereiche, in denen sich die Entwicklung zu 
einem inklusiven Schulsystem vollzieht: Unterricht, Leistungsbewertung und 
Schulentwicklung.
Der Abschnitt zum inklusiven Unterricht enthält Beiträge, die sich grundsätz-
lich mit der Gestaltung und dem Erleben von inklusivem Unterricht befassen 
– in einem Schulsystem, das sowohl zum Ziel hat, die nachwachsende Gene-
ration möglichst gut und umfassend auf das Leben in unserer demokratischen 
Gesellschaft vorzubereiten, als auch vergleichbare Abschlüsse vergeben soll 
und somit einer gewissen Standardisierung von Schulleistungen unterliegt. 
Neben Zugängen aus der allgemeinen Schulpädagogik und der Sonderpäda-
gogik werden hier auch fachdidaktische Ansätze vorgestellt.
Im Abschnitt zur Leistungsbewertung wird insbesondere untersucht, welches 
Leistungsverständnis in inklusiven Schulen vertreten wird bzw. vertreten 
werden könnte und wie Lehrkräfte im Spannungsfeld zwischen individueller 
Förderung und standardisierter Leistungsbeurteilung agieren. Ein weiteres 
Augenmerk liegt auf den rechtlichen Grundlagen im Bereich der Leistungs-
bewertung in inklusiven schulischen Settings und deren (möglicher) Interpre-
tation durch Lehrkräfte.
Die im Abschnitt zur Schulentwicklung enthaltenen Beiträge schließlich 
beschäftigen sich vornehmlich mit Anforderungen an und Problemen von 
inklusiver Schulentwicklung in einer leistungsorientieren Gesellschaft bzw. 
im vertikal nach (vermuteter) Leistung der Schüler_innen gegliederten Schul-
system. So bezieht sich eine Reihe von Artikeln in diesem Abschnitt auf 
inklusive Schulentwicklung in Einzelschulen der Sekundarstufen I und II 
sowie auf Entwicklungen in Regionen. 

Wir danken allen Autorinnen und Autoren für die inhaltliche Mitgestaltung 
des Bandes. Sie leisten mit ihren Artikeln einen wertvollen Beitrag zum In-
klusionsdiskurs. 

Bielefeld, im Januar 2017

Die Herausgeberinnen
Annette Textor, Sandra Grüter, Ines Schiermeyer-Reichl und Bettina Streese
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Vor dem Hintergrund der primär leistungsbezogenen

gesellschaftlichen Verhältnisse stellt sich die Frage,

ob und wie Inklusion und inklusives pädagogisches

Handeln denkbar ist, begründet und umgesetzt werden
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Fördern und Bewerten um? Welche schulentwicklungsbe-

zogenen Aspekte sind für den Umgang mit Leistungshete-

rogenität fruchtbar?
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